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Aufgabe 1: Das Zugprojekt mit der Delphi GUI

1. Öffenen Sie das Projekt Zug.dpr im Unterverzeichnis ZUG_GUI_Aufg und machen Sie sich noch einmal mit dem lauffähigen Zugprojekt aus Sitzung 12 vertraut. 

2. Legen Sie ein neues Projekt an:

Menüpunkt Datei, neue Anwendung    oder  Button Neu , Button Anwendung.

Sie sehen nun ein Delphi-Formular im Vordergrund mit zugehörigem Objektinspektor. 

3. Speichern Sie das Projekt im gleichen Verzeichnis ab:

Menüpunkt Datei, alles Speichern   oder  Button alles Speichern   

Zuerst erscheint das Fenster zum Speichern der Formular-Unit (die unserer WaggonEreignisAnwendung entspricht) . Wählen Sie als Verzeichnis ZUG_GUI_Aufg  und als Namen  uFormZug. 

Dann erscheint das Fenster zum Speichern der Projektdatei. Wählen Sie als Verzeichnis wiederum  ZUG_GUI_Aufg  und als Namen  pZug_GUI.
4. Als nächstes soll beim Starten des Programms unsere bekannte Lokomotive auf dem Formular erscheinen.  Zwei Lösungen sind dazu denkbar:

a) Initialisierung der Lokomotive beim Ereignis onCreate des Formulars

b) Initialisierung der Lokomotive beim Ereignis onActivate des Formulars

Die benötigte Quelltextzeile lautet jeweils:

  meineLokomotive   := TLokomotive.init(300,250,90)
Vergessen Sie nicht die Deklaration der benötigten Objektvariablen meineLokomotive im private-Teil des Formulars und die Ergänzung der Uses-Liste.

Bei einer der beiden Lösungen tritt ein ‚merkwürdiger’ Fehler auf. Analysieren Sie die Ursache dieses Fehlers .     

Hilfe (Ausschnitt aus mSuM): 

constructor Stift.init;

begin

  if screen.activeForm=nil then

  begin

    MessageDlg('Ein Stift wurde OHNE oder VOR dem Bildschirm       
                initialisiert.',mtError,[mbOK],0);

    Halt;

  end;

  kenntCanvas:=screen.activeForm.Canvas;

  hatStift:=TPen.Create;

5. Ergänzen Sie das Formular um die Knöpfe zum Anhängen von Güter- und Personenwagen. Sorgen Sie für die entsprechenden Funktionen der Knöpfe. (Geklickt-Ereignis Behandlungsroutine). Denken Sie an alle benötigten Ergänzungen im Quelltext der Formularunit.

6. Die Lokomotive soll nun beim Starten des Projektes schon langsam über das Formular fahren. 
Hinweis zur Lösung : Infoblatt über Zeitgeber (Timer).

7. Ergänzen Sie das Formular um die Knöpfe zum Starten und Anhalten des Zuges sowie einen Knopf zum Beenden des Programms.

8. Vergleichen Sie die Quelltexte der Units mTWaggonEreignisAnwendung und  uFormZug. 

Welche Aufgaben übernimmt der Programmgenerator von Delphi im Hintergrund? 

Bereiten Sie einen Kurzvortrag vor!
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